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Elektromobilität: 
Laden mit zeitvariablen Stromtarifen
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Quelle: BNetzA – Monitoringbericht 2022

Zusammensetzung Strompreis
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Zusammensetzung Strompreis

Quelle: BNetzA – SMARD - Strommarktdaten
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Zusammensetzung Strompreis

Quelle: BNetzA – SMARD - Strommarktdaten
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Zusammensetzung Strompreis

Quelle: BNetzA – SMARD - Strommarktdaten
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Stromkosten stundenweise 

interessant da

• Elektroautos sind flexibler Abnehmer
• Sie benötigen eine hohe Energiemenge
• dadurch hohe Einsparung
• netzdienlich
• wird in der Zukunft mehr werden
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Standzeiten
Ein großer Teil der 
Standzeiten eines 
PKW sind zuhause. 
Nur ein kleiner Anteil 
(<50%) ist tagsüber 
unterwegs.
Die grün angelegten 
Zeiten in der neben-
stehenden Grafik 
stehen für 
Ladevorgänge zur 
Verfügung.
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Ladezeiten

41%

Quelle: dena-Studie "Privates Ladeinfrastrukturpotenzial in Deutschland"

Die Dauer der meisten 
Ladevorgänge liegen 
bei einer täglichen 
Ladung, unter einer 
Stunde.
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Beispiel Eigenheim mit Tibber
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Beispiel Gridio
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Beispiel Steuerung größere Anlagen mit gridX
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Quelle: BNetzA – Monitoringbericht 2022

Zusammensetzung Strompreis
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Netzentgeld §14a EnWG
Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz - EnWG)
vom 04.01.2023

§ 14a Netzorientierte Steuerung von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen und steuerbaren 
Netzanschlüssen; Festlegungskompetenzen

Die Bundesnetzagentur kann durch Festlegung nach § 29 Absatz 1 bundeseinheitliche 
Regelungen treffen, nach denen Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen und diejenigen 
Lieferanten oder Letztverbraucher, mit denen sie Netznutzungsverträge abgeschlossen haben, 
verpflichtet sind, nach den Vorgaben der Bundesnetzagentur Vereinbarungen über die 
netzorientierte Steuerung von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen oder von Netzanschlüssen 
mit steuerbaren Verbrauchseinrichtungen (steuerbare Netzanschlüsse) im Gegenzug für 
Netzentgeltreduzierungen abzuschließen. Dabei kann die netzorientierte Steuerung über 
wirtschaftliche Anreize, über Vereinbarungen zu Netzanschlussleistungen und über die 
Steuerung einzelner steuerbarer Verbrauchseinrichtungen erfolgen.

(3) Als steuerbare Verbrauchseinrichtungen im Sinne von Absatz 1 und 2 gelten insbesondere 
Wärmepumpen, nichtöffentlich-zugängliche Ladepunkte für Elektromobile, …
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§ 14a EnWG | Entgeltmodell

1. … 

2. … wirtschaftliche Anreize zur Lastverlagerung und

3.

11

 Modul 3: „Anreizmodul“, ergänzend optional zu Modul 1: 

2. Konsultation | BK8-22/010-A | © Bundesnetzagentur 16.06.23
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§ 14a EnWG | Entgeltmodell
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Rahmenbedingungen für das zeitvariable Netzentgelt:

2. Konsultation | BK8-22/010-A | © Bundesnetzagentur 16.06.23

Mehr Infos hierzu: 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/BK08

/BK8_06_Netzentgelte/68_§%2014a%20EnWG/BK8_14a%20EnWG.

html



2222

Voraussetzung Smart Meter

„Der Ausbau der erneuerbaren Energien, der 
stärkere Einsatz von Elektroautos im 
Verkehrsbereich und Wärmepumpen in Gebäuden 
erfordern eine intelligente Verknüpfung von 
Stromerzeugung und -verbrauch. Unser 
zukünftiges Energiesystem wird wesentlich 
flexibler und damit auch komplexer werden und 
dafür brauchen wir Smart-Meter und eine 
Digitalisierung der Energiewende“, 
betonte Robert Habeck, Bundesminister für 
Wirtschaft und Klimaschutz.

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Videos/2023/01/230111-pk/video.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Videos/2023/01/230111-pk/video.html
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Voraussetzung Smart Meter

Quelle: www.bundesregierung.de



2424

Voraussetzung Smart Meter

2016 – Messstellenbetriebsgesetzes
Smart Meter ab 6.000 kWh/a

12 / 2019 – Markterklärung durch das BSI
d.h. 3 zertifizierte Anbieter
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Problem Zähler
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Ferraris moderne Messeinrichtung elektronische Messeinrichtung inteligente Messsysteme
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Voraussetzung Smart Meter

2016 – Messstellenbetriebsgesetzes
Smart Meter ab 6.000 kWh/a

12 / 2019 – Markterklärung durch das BSI
d.h. 3 zertifizierte Anbieter

04 / 2023 – Gesetz zum Neustart 
der Digitalisierung der Energiewende
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Infografik Gesetzlicher Smart-Meter-Rolloutfahrplan © BMWK

Smart Meter
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Fragen

Fragen
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Kontakt

THOMAS KLUG tk@eautolader.de

0176 207 81 876
Kleine Ötz 2c

83250 
Marquartstein

www.eautolader.de

https://www.youtube.com/eautolader


